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Description
Vor den Gefahren, die in der Umwelt überall lauerten, und vor negativen göttlichen oder
dämonischen Kräften versuchte man sich in der Antike auf verschiedenste Art und Weise zu
schützen. Mithilfe von Zauberei wollte man das Schicksal beeinflussen. Magische Sprüche
auf Gemmen oder Donnerkeilen – Steinbeilen aus der Steinzeit – konnten Schutz- oder
Liebeszauber beinhalten. Die Inschrift auf diesem Beil stammt aus dem 2./3. Jh. n. Chr., sie
ist zwar zu lesen, aber nicht übersetzbar.
Aus der Sammlung Heinrich von Scheufelen (ehem. Sammlung des Prinzen Christian
August von Waldeck in Arolsen).
[Nina Willburger]

Basic data

Material/Technique:
Measurements: H. 11 cm

Events

Created When 2.-3. century CE
Who
Where

[Relation to
time]

When Steinzeit (600.000-2000 v. Chr.)

Who

https://bawue.museum-digital.de/object/4370


Where

Keywords
• Ancient Greece
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